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 **  Auf Grund des Umstands, dass dieser Jahresbericht den Zeitraum vom 1. Juli 2004 bis 30. Juni 2005 

erfasst und dass die Stellungnahmen der Hauptabteilungen und Bereiche, die Klienten des AIAD sind, zu 
den während des Berichtszeitraums abgegebenen Empfehlungen einzuholen waren, konnte die Vorlagefrist 
des 19. August 2005 nicht eingehalten werden. 
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chen im Programm- und Leistungsmanagement. Das Amt führt derzeit einige Initiativen 
durch, um neuen Herausforderungen begegnen zu können (siehe Abschnitt III). 

 Das Amt hebt routinemäßig gute Initiativen und gut funktionierende Kontrollen her-
vor und ist in seinen Bemühungen, den Mitgliedstaaten, dem Generalsekretär und der Öf-
fentlichkeit zu versichern, dass die Ressourcen der Organisation mit einem Höchstmaß an 
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nen. Disziplinaruntersuchungen befassten sich mit Vorwürfen korrupten Verhaltens 
gegen Bedienstete der Vereinten Nationen, mit der Rechenschaftspflicht für den Dieb-
stahl von Eigentum der Vereinten Nationen und mit Kollusion zwischen Bediensteten 
der Vereinten Nationen und Lieferanten (siehe die Ziffern 44-51). 

 • Leitlinien für den Schutz von Informanten über Missstände: Auf Initiative des 
As 
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  Vorwort der Untergeneralsekretärin für interne Aufsichtsdienste* 
 

 Ich freue mich, der Generalversammlung meinen ersten Bericht über die Tätigkeit 
des Amtes für interne Aufsichtsdienste während des am 30. Juni 2005 endenden Zwölfmo-
natszeitraums vorlegen zu können. Es ist mir eine Ehre, als dritte Untergeneralsekretärin 
für interne Aufsichtsdienste dienen zu dürfen, und ich hoffe, die Grundlagen für die Tätig-
keit des Amtes, die meine beiden Vorgänger, Karl Th. Paschke (Deutschland) und Dileep 
Nair (Singapur) gelegt haben, stärken zu können. Ich möchte sowohl Herrn Paschke als 
auch Herrn Nair für ihre Arbeit und für ihren Einsatz für die Zielsetzung des Amtes und für 
das Ziel der Stärkung der Aufsicht innerhalb der Vereinten Nationen danken. 

 Das Amt ist mit einer entscheidend wichtigen Aufgabe betraut, nämlich der Steige-
rung der Wirksamkeit der Programme der Vereinten Nationen durch die kontinuierliche 
Verbesserung der internen Kontrollmechanismen innerhalb der Organisation. Um die Re-
chenschaftspflicht und die Aufsicht weiter zu verbessern, hat der Generalsekretär eine um-
fassende Überprüfung der Tätigkeiten des AIAD angeregt. Ziel dieser Überprüfung wäre 
es, die Unabhängigkeit und die Autorität des Amtes zu erhöhen und gleichzeitig zu ge-
währleisten, dass es über alle Ressourcen, Fachkenntnisse und Kapazitäten verfügt, die es 
für die Durchführung aller Aspekte seiner Tätigkeit benötigt (siehe A/59/359 und 
A/59/2005, Ziffer 192). 

 Ich unterstütze uneingeschränkt den Vorschlag des Generalsekretärs, die Funktionen 
und die Berichtsverfahren des Amtes, einschließlich der Aufgaben, der Kapazitäten und 
des Ressourcenbedarfs, zu bewerten. Eine derartige Überprüfung muss objektiv, unabhän-
gig und umfassend sein, damit sie den erwünschten Nutzen für die Organisation und die 
entsprechenden Beiträge zu meinem strategischen Plan für das Amt erbringen kann. Sie 
sollte eine Untersuchung der Wirksamkeit des internen Kontrollumfelds innerhalb der Ver-
einten Nationen sowie der Beziehungen des AIAD zu anderen Fonds und Programmen der 
Vereinten Nationen und den Sonderorganisationen umfassen sowie untersuchen, wie das 
Amt mit den beiden anderen Kontrollinstanzen des Systems der Vereinten Nationen, näm-
lich dem Rat der Rechnungsprüfer und der Gemeinsamen Inspektionsgruppe, zusammen-
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 I. Einführung 
 
 

 A.  Mandate und Ziele 
 
 

1. Das Gesamtziel des Amtes für interne Aufsichtsdienste (AIAD) besteht darin, die 
Wirksamkeit der Durchführung aller Programme der Vereinten Nationen durch die konti-
nuierliche Verbesserung der internen Kontrollmechanismen innerhalb der Organisation zu 
steigern.
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halten die geprüften Hauptabteilungen Zugang zu dem System und werden somit die In-
formationen über den Stand ihrer Maßnahmen zur Umsetzung der Empfehlungen auf dem 
neuesten Stand halten können. 

3. Verbesserungsbedarf wurde auch in den folgenden Bereichen festgestellt: a) Stär-
kung des Informations- und Kommunikationsprogramms für die interne Aufsicht; 
b) Durchführung von aufsichtsbezogenen Fortbildungsmaßnahmen für Bedienstete der 
Vereinten Nationen; c) Verbesserung des Formats und der Qualität der Aufsichtsberichte; 
d) Klarstellung der Rolle der Programmleiter bei Disziplinaruntersuchungen und e) Durch-
führung einer Prüfungsstrategie für die Risikobewertung bei Informationstechnologie-Sy-
stemen. Die Umsetzung dieser Ziele steht noch aus. 
 
 

 B. Unabhängigkeit und Ressourcen 
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  Hauptabteilung Management: Bericht über die Prüfung  
der Funktionsweise des Ausschusses für Aufträge am  1 noch nicht 
Amtssitz (10):       begonnen 

  Hauptabteilung Management: Untersuchung der  
Verwaltungsabläufe und -verfahren der Vereinten  
Nationen im Hinblick auf Doppelarbeit, Komplexität  1 noch nicht 
und Bürokratie (1):      begonnen 
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Tabelle 1 
Empfohlene und tatsächliche Einsparungen und Beitreibungen im Zeitraum 
2004/2005 
(in Millionen US-Dollar) 

 

 empfohlen tatsächlich 

Beitreibungen 11,7 0,7 

Ausgabensenkungen 22,3 17,3 

Sonstige (zusätzliche Einnahmen) 1,1 0 

 Gesamt 35,1 18,0 

Verlust oder Verschwendung von 
Ressourcena 3  
 

 a Diese Zahl beruht ausschließlich auf Verlust oder Verschwendung, die von der Abteilung Innenrevi-
sion I des AIAD ermittelt wurden. 

 
 

Abbildung 1 
Umsetzungsstand aller vom Amt für interne Aufsichtsdienste abgegebenen Empfeh-
lungen zum 30. Juni 2005 
(Angaben in Klammern beziehen sich auf besonders bedeutsame Empfehlungen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 a Prozentsatz der zum 30. Juni 2005 umgesetzten Empfehlungen. 
 b Der Rückgang der Zahl der im vorangegangenen Zeitraum abgegebene
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 II. Aufsichtsergebnisse nach Risikobereichen 
 
 

13. Das AIAD überwacht seinen Planungsrahmen für das Risikomanagement in viertel-
jährlichen Abständen, um seinen Arbeitsplan auf den neuesten Stand zu bringen und seine 
Ressourcen auf diejenigen Bereiche zu konzentrieren, die am stärksten für Betrug, Ver-
schwendung, Missbrauch, Ineffizienz und Misswirtschaft anfällig sind. Bei der Aufstellung 
des jährlichen Arbeitsplans werden unter anderem folgende Faktoren berücksichtigt: Risi-
ken für die Ressourcen und den Ruf der Organisation, Mandate der Generalversammlung, 
Ersuchen von Hauptabteilungen und Bereichen um Aufsichtsdienste, große Haushaltspo-
sten, neue Aktivitäten, die noch nie von Aufsichtsmaßnahmen erfasst wurden, und Schwer-
punktbereiche des Generalsekretärs. 
 

 A. Management der Friedenssicherungseinsätze 
 

14. Die Zunahme der Zahl und der Arten friedenssichernder Tätigkeiten der Vereinten 
Nationen stellte sowohl für die Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze als auch für das 
AIAD eine Belastungsprobe dar. Dadurch wurde die Organisation mehrfachen Risiken aus-
gesetzt, wie sich im vergangenen Zwölfmonatszeitraum zeigte. Die Hauptabteilung Frie-
denssicherungseinsätze und die Leiter der Missionen sind ständig unter starkem Druck tä-
tig und verfügen nicht über die erforderlichen Kapazitäten, um die notwendige Aufsicht 
ausüben zu können. Um die Risiken mindern zu helfen, hat die Generalversammlung die 
Zahl der örtlichen Rechnungsprüfer weltweit von 30 auf 51 aufgestockt, entsprechend der 
von der Generalversammlung gebilligten Formel für die Erbringung von Prüfungsdiensten 
für Friedenssicherungsmissionen (einen Rechnungsprüfer des Höheren Dienstes pro 
100 Millionen Dollar Jahreshaushalt). Das AIAD ist im Allgemeinen der Auffassung, dass 
die Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze und die Friedenssicherungsmissionen die 
notwendigen Maßnahmen zur Umsetzung der Prüfungsempfehlungen und zur Behebung 
der in den Prüfungsberichten aufgezeigten Probleme ergriffen haben. Auf Anraten des Be-
ratenden Ausschusses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen billigte die Versammlung im 
Mai 2005 die Einrichtung kleiner Büros für örtliche Ermittler in sechs Missionen. Im 
kommenden Berichtszeitraum wird das Ziel darin bestehen, das AIAD und die Hauptabtei-
lung Friedenssicherungseinsätze in die Lage zu versetzen, so weit wie möglich zusammen-
zuarbeiten, um Kontrollen zu verbessern, weniger Gelegenheiten für Korruption zu bieten 
und Fehlverhalten zu beseitigen. 
 

  Sexuelle Ausbeutung und sexueller Missbrauch 
 

15. Der Anstieg von Meldungen über sexuelle Ausbeutung und sexuellen Missbrauch bei 
Friedenssicherungsmissionen und an den Dienstorten veranlasste die Generalversammlung 
im April 2005 zur Verabschiedung der Resolution 59/287, in der sie das AIAD ersuchte, 
diese und alle weiteren erheblichen und schwerwiegenden Fälle von Verfehlungen zu un-
tersuchen, unabhängig davon, an welchem Ort und von welchen Personen sie begangen 
wurden. Aus diesem Grund werden derzeit neue Verfahren entwickelt. Zusätzliche Mittel 
wurden bewilligt, um die Herausforderungen zu bewältigen, die nicht nur mit der Durch-
führung der Disziplinaruntersuchungen, sondern auch mit der Feststellung und Aufdek-
kung der Fälle und mit der Schulung des Personals, das die Informationen zuerst entgegen-
nimmt, sowie mit der Aufklärung der Programmleiter über ihre Rolle verbunden sind. 
 

  Stand der Disziplin bei den Friedenssicherungsmissionen 
 

16. Aus dem genannten drastischen Anstieg der gemeldeten Fälle schwerwiegender Ver-
fehlungen, insbesondere der Fälle sexueller Ausbeutung und sexuellen Missbrauchs durch 
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Friedenssicherungpersonal, geht hervor, dass sich die Disziplin des Friedenssicherungs- 
und sonstigen Personals zu einem der Hauptprobleme entwickelt hat, die die Organisation 
bewältigen muss. 

17. Auf der Grundlage einer Erhebung unter allen Kategorien von Friedenssicherungs-
personal bei 19 Friedenssicherungseinsätzen berichtete das AIAD der Leitung, dass die 
Bediensteten im Allgemeinen zwar einen positiven Eindruck von der Disziplin bei den ein-
zelnen Friedenssicherungsmissionen hatten, dass aber eine erhebliche Zahl dieser Bedien-
steten der Auffassung war, dass Verfehlungen vorkämen, die jedoch weder aufgedeckt 
noch bestraft würden. Die Prüfer stellten fest, dass die Schulung unzulänglich war und dass 
Beschwerden, mit Ausnahme von Fällen sexuellen Missbrauchs, weder korrekt aufge-
zeichnet noch registriert wurden. Darüber hinaus gab es bei den Missionen keine klaren 
Verfahren für die Einreichung von Beschwerden durch Personal, und in vielen Fällen wa-
ren die Systeme für die Weiterverfolgung von Beschwerden unzureichend. 
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nen ausgesetzt sehen, wie dass sie zur Zahlung von "Schmiergeldern" gezwungen werden, 
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denssicherungseinsätze das AIAD jetzt um Unterstützung bei der Bewältigung dieses Pro-
blems ersucht. 

26. Eine Prüfung des Treibstoffmanagements bei der UNMIL bestätigte die Ergebnisse 
der eigenen Ermittlungen der Mission, woraufhin Ortskräfte entlassen wurden, die an 
Treibstoffdiebstählen beteiligt waren. Ein Verfahrenshandbuch für Treibstoffe wurde ver-
breitet und ein Vertrag über die Lieferung von Erdölprodukten neu ausgehandelt, wodurch 
die Gebühren für die Leistungsbereitstellung um insgesamt 194.000 Dollar pro Jahr ver-
ringert werden konnten. Die Mission hat darüber hinaus einen umfassenden Treibstoffplan 
erstellt, durch den die Zugangskontrollen zu den Treibstoffvorräten verstärkt wurden. 
 
 

 B. Sicherheit 
 
 

27. Der zweite Jahrestag des Bombenanschlags auf das Büro der Vereinten Nationen in 
Bagdad am 19. August 2003, bei dem 22 Menschen ums Leben kamen, führte uns erneut 
vor Augen, dass die Sicherheit des Personals der Vereinten Nationen angesichts der fortlau-
fenden Angriffe auf Zivilpersonen in Städten auf der ganzen Welt für die Organisation wei-
terhin hohen Vorrang haben muss. Um ein klareres Bild des Sicherheitsstands bei den Ver-
einten Nationen zu gewinnen, wurden im Rahmen der Innenrevision zahlreiche Aufgaben-
bereiche untersucht, namentlich das Management der Sicherheitsdienste, Infrastruktur und 
Verfahren, Sicherheit und Gesundheitsprogramme und -pläne sowie Notfallvorsorge. Die 
Prüfungen zeigen die Notwendigkeit grundlegender Veränderungen beim Sicherheitsma-
nagement und neuer Überlegungen zu Sicherheitsaktivitäten und -operationen. Das AIAD 
wird bei der Ermittlung und Minderung von Risiken auf diesem Gebiet eng mit der neuen 
Hauptabteilung Sicherheit zusammenarbeiten und beabsichtigt, auch weiterhin Verbesse-
rungen zu empfehlen und die Fortschritte zu überwachen. 
 

  Sicherheitsmanagement im Feld 
 

28. Im Juni und Juli 2004 führte das Amt gleichzeitige Prüfungen der Sicherheitsverfah-
ren bei 15 Friedenssicherungsmissionen und 5 politischen beziehungsweise Friedenskon-
solidierungsmissionen durch. Ziel dabei war es, die Wirksamkeit des Sicherheitsmanage-
ments im Feld zu bewerten, um Verbesserungen aufzuzeigen, die die Sicherheit des Feld-
personals der Vereinten Nationen erhöhen könnten. Zwar waren bei der Mehrzahl der Mis-
sionen grundlegende Sicherheitsvorkehrungen vorhanden oder wurden verstärkt, doch 
stellte das AIAD erhebliche Verbesserungsmöglichkeiten in folgenden Bereichen fest: 
a) Sicherheitsstrukturen am Amtssitz und im Feld, b) Sicherheitspläne und -politiken und 
ihre Umsetzung, c) Personaleinsatz und -verwaltung, d) Haushaltsführung und Ressour-
cenausstattung, e) Koordinierung mit den Gastregierungen und mit externen Streitkräften 
sowie zwischen den Organisationen der Vereinten Nationen und f) physische Sicherheit. 
Die Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze, das Büro des Sicherheitskoordinators der 
Vereinten Nationen (UNSECOORD) und das Entwicklungsprogramm der Vereinten Na-
tionen (UNDP) waren bei der Konzipierung und Durchführung der Prüfung behilflich. Der 
konsolidierte Bericht wurde der Generalversammlung vorgelegt7. 

29. Das AIAD überprüfte auch das Sicherheitsmanagement bei der Wirtschaftskommis-
sion für Afrika, beim Internationalen Strafgerichtshof für Ruanda und beim Internationalen 
Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien und kam zu dem Schluss, dass die dortigen 
Vorkehrungen im Großen und Ganzen zufriedenstellend waren. Einige Mängel wurden je-
doch festgestellt. Die Entwicklung einer Sicherheitsstrategie für die Wirtschaftskommis-
sion für Afrika, die gewährleisten soll, dass sie weiterhin rasch auf neu auftretende Sicher-
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heitsbedrohungen reagieren kann, steht noch aus, und auch die Richtlinien für den Umgang 
mit verdächtigen Postsendungen sind noch nicht fertiggestellt. Sowohl der Internationale 
Strafgerichtshof für Ruanda als auch der Internationale Strafgerichtshof für das ehemalige 
Jugoslawien müssen noch Pläne zur Stärkung des professionellen Standards der Ermitt-
lungsfunktion ausarbeiten, namentlich im Hinblick auf die Unabhängigkeit, die Sachkom-
petenz und die schriftlichen Verfahren. Die Überprüfung der Einhaltung der Sicherheitspo-
litik des UNHCR, die vom AIAD fortgesetzt wurde, ergab, dass in vielen Feldbüros noch 
mehr getan werden muss, um die volle Einhaltung der Mindestnormen der operationellen 
Sicherheit zu gewährleisten. 
 

  Verwendung und Verwaltung der Mittel für die Sicherheit 
 

30. Das Amt überprüft derzeit die Verwendung und Verwaltung der Mittel, die von der 
Generalversammlung in ihren Resolutionen 58/295 und 59/276 über die Erhöhung der Si-
cherheit der Räumlichkeiten der Vereinten Nationen bewilligt wurden. Der Bericht zeigt, 
dass die Projekte nicht so schnell vorankommen wie erwartet, weil die Kapazität des Büros 
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33. Die Überprüfung ergab, dass die gegenwärtige Politik der Vereinten Nationen hin-
sichtlich des Anspruchs auf Erziehungsbeihilfe die jüngsten Tendenzen und technologi-
schen Entwicklungen im Bildungsbereich nicht angemessen berücksichtigt. Das AIAD 
schlägt daher vor, dass künftig auch die Kosten für Fernunterricht und elektronisches Ler-
nen, die als alternative Bildungskonzepte von vielen Universitäten angeboten werden, er-
stattet werden können. Der Einsatz derartiger Methoden ist besonders kostengünstig an 
Dienstorten mit einer beschränkten Auswahl an Bildungseinrichtungen. Des Weiteren soll-
ten die Regeln für den Anspruch auf die 100-prozentige Kostenerstattung für Sonderschul-
erziehung überprüft werden, um eine klare Definition der Begriffe "behindertes Kind" 
und/oder "Behinderung" zu erreichen und zu gewährleisten, dass alle Bediensteten der 
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 D. Verwaltung und Finanzen 
 
 

37. Dieser Bereich beinhaltet große finanzielle Risiken und ist daher traditionell Gegen-
stand von Prüfungen. Mängel bei der Verwaltung und beim Management der personellen 
und finanziellen Ressourcen können enorme Verluste für die Organisation verursachen. Zu 
den wichtigsten Risiken in dieser Kategorie gehören unzureichende Kontrollen, admini-
strative Doppelarbeit, komplizierte und unwirtschaftliche bürokratische Verfahren, Miss-
brauch von Leistungsansprüchen und Missmanagement von Ressourcen.  
 

  Wirtschafts- und Sozialkommission für Asien und den Pazifik 
 

38. Obwohl das Amt feststellte, dass die Wirtschafts- und Sozialkommission für Asien 
und den Pazifik über effizient arbeitende interne Kontrollen verfügt, verzeichnete es doch 
eine Reihe hartnäckiger Schwächen bei der Programmdurchführung und beim Einsatz der 
Mittel, namentlich der außerplanmäßigen Mittel. Es wurde als notwendig erachtet, die un-
verhältnismäßig hohe Anzahl an Unterstützungspersonal, insbesondere in den Fachabtei-
lungen der Kommission, zu überprüfen. Die Sektion Beschaffung und Dienstreisen und 
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kobewertung des Tsunami-Hilfsprojekts des UNHCR in Sri Lanka durch, um Ereignisse/ 
Maßnahmen zu ermitteln, die das UNHCR an der Erreichung seiner Projektziele hindern 
könnten. Insgesamt trugen die Prüfer des AIAD maßgeblich zur Koordinierung der von 
den Fonds, Programmen und Sonderorganisationen der Vereinen Nationen sowie vom 
AIAD selbst durchgeführten Prüfungen der Tsunami-Hilfsmaßnahmen bei.  

42. Im April 2005 unterbreiteten die Ermittler des AIAD dem Büro des Generalsekretärs 
einen Bericht, in dem die Risiken und Gelegenheiten für Korruption und Verschwendung 
beschrieben wurden, die mit Koordinierungsschwächen, überstürzten Beschaffungs- und 
Rekrutierungsentscheidungen und der Größenordnung der Hilfsgelder einhergehen. Das 
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satzes für verspätete Lieferungen und befasst sich mit der zu geringen Auslastung der 
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mationen, einschließlich des Eindringens in Personalcomputer durch interne und externe 
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 G. Programmleitung 
 
 

56. Die Wirkung der Programme der Vereinten Nationen hängt von der Fähigkeit der 
Programmleiter und der zwischenstaatlichen Organe ab, Leistungen zu bewerten und er-
gebnisorientierte Aktivitäten zu ermitteln, zu planen und durchzuführen. In einem Bericht 
an die Generalversammlung13 kamen das AIAD und die Gemeinsame Inspektionsgruppe 
zu dem Schluss, dass die Organisation nur dann den in jüngster Zeit von den Mitgliedstaa-
ten und vom Generalsekretär genannten Herausforderungen14
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Nationen" vor17. Die Evaluierung ergab unter anderem, dass das höchst komplexe Bezie-
hungssystem, das die Armutsbekämpfungstätigkeiten des Amtssitzes, der Regional- und 
der Feldbüros miteinander verbindet und koordiniert, die konsequente und systematische 
Übertragung von Wissen, Anleitungen und Erfahrungen nicht gerade fördert. Sie empfahl 
einen verbesserten strategischen Ansatz in Bezug auf systemweite Wissensmanagement-
Netzwerke sowie mehr Zusammenarbeit zwischen den Landesteams und Akteuren inner-
halb des Systems der Vereinten Nationen. Der Programm- und Koordinierungsausschuss 
machte sich die Empfehlungen zu eigen und empfahl der Generalversammlung, das AIAD 
solle die thematischen Evaluierungen fortsetzen. 
 

  Militärbeobachter der Vereinten Nationen 
 

60. Das AIAD zeigte bewährte Praktiken auf, um die Verbindungen zwischen dem Amts-
sitz und dem Feld zur Unterstützung der Einsätze von Militärbeobachtern der Vereinten 
Nationen wirkungsvoller zu gestalten18. Die Empfehlungen des Amtes richteten sich auf 
die Wirksamkeit, den Einsatz und das Management der Militärbeobachter in besonders 
komplexen Umfeldern der Friedenssicherung. Die Hauptabteilung Friedenssicherungsein-
sätze begrüßte die Überprüfung und betonte, dass sie Analysen enthalte, die ihrer laufen-
den Überprüfung der Politik der Vereinten Nationen in Bezug auf Militärbeobachter eine 
neue Dimension verliehen. 
 

  Beratungsdienste 
 

61. Die Beratungsdienste des AIAD für die Hauptabteilung Generalversammlung und 
Konferenzmanagement führten zur Ermittlung von Wegen zur besseren Integration der 
globalen Leitung der Konferenzdienste. Daraufhin nahm die Hauptabteilung einen Katalog 
von Empfehlungen an, die die Bereiche statistische Indikatoren, Haushalt und Finanzen 
sowie externe Dienstleistungen betreffen. 

62. Die Beratungsdienste des AIAD für das Sekretariat des Rahmenübereinkommens der 
Vereinten Nationen über Klimaänderungen hatten zum Ziel, die Darstellung der Ergebnisse 
seiner Selbstevaluierung 2004 zu erleichtern. Die Selbstevaluierung war konzipiert als In-
strument, das die Leitung bei der Ermittlung der erforderlichen Verbesserungen unterstüt-
zen sollte, sowie als erster Schritt in Richtung auf ein ergebnisorientiertes Umfeld. Das 
AIAD leistete auch Beratungsdienste für die Ausarbeitung einer Politik der Personalrota-
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Dollar empfohlen. Die tatsächlichen Beitreibungen und Einsparungen während des laufen-
den und des vorangegangenen Berichtszeitraums beliefen sich auf insgesamt 2,1 Millionen 
Dollar. Der Beitreibungsprozess geht weiter und wird sich möglicherweise auf mehrere 
Jahre erstrecken. 

64. Das AIAD benutzt auch weiterhin ein Messsystem, um bei den geprüften Aktivitäten 
des UNHCR die Wirksamkeit der Anwendung der wichtigsten internen Kontrollen zu be-
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sicherstellen. Diese Funktion spielt in den meisten internen Prozessen des UNHCR eine 
wichtige Rolle. Das AIAD kam zu dem Schluss, dass Normen und Kriterien erarbeitet 
werden müssen, um die Effizienz und Wirksamkeit dieser Referenten zu verstärken und si-
cherzustellen, dass es bei Notfällen und Sondereinsätzen derartige zuständige Referenten 
gibt. Von den Regionalreferenten wird die gleichzeitige Erfüllung verschiedener Aufgaben 
erwartet, aber das AIAD stellte fest, dass keine Schulung angeboten wurde, um sicherzu-
stellen, dass diese Mitarbeiter von Anfang an wirksam tätig sein können. Die Rollen und 
Verantwortlichkeiten der Regionalreferenten müssen auch stärker auf wesentliche Aufga-
ben wie Strategie, Analyse und Evaluierung ausgerichtet werden. 
 

  Projekt zur Erneuerung der Managementsysteme 
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 J. Entschädigungskommission der Vereinten Nationen 
 
 

73. Während des Berichtszeitraums fanden fortgesetzte Erörterungen zwischen der Ent-
schädigungskommission der Vereinten Nationen und dem AIAD über die Frage statt, wor-
auf sich die Prüfung der Kommission ordnungsgemäß zu erstrecken habe. Es ging darum, 
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76. Innerhalb dieses Rahmens ergab sich in Bezug auf Dienstposten für das AIAD der 
folgende Entwicklungsverlauf. Auf Antrag des AIAD billigte der Verwaltungsrat der Ent-
schädigungskommission 1997 die Mittel für einen Prüfer. Im Oktober 2001 beantragte das 
AIAD einen zweiten Dienstposten. Das Sekretariat der Kommission billigte diesen Antrag 
und leitete ihn weiter an den Controller, der den Posten unter der Annahme, dass der Ver-
waltungsrat diesen seinerseits genehmigen würde, per Januar 2002 einrichtete. Der Verwal-
tungsrat billigte die Besetzung der Stelle durch einen zweiten AIAD-Prüfer jedoch erst per 
1. Januar 2005. Nach Verzögerungen, die durch den späten und unerwarteten Rücktritt des 
Kandidaten der ersten Wahl zustande kamen, wurde die Stelle im Juni 2005 besetzt. Auch 
nachdem die Finanzierung 1997 gebilligt worden war, schätzte das AIAD die Zahl der von 
ihm benötigten Stellen anders ein als der Verwaltungsrat und hielt sie in Anbetracht dessen, 
dass die volle Prüfung Ansprüchen galt, in denen Schäden von über 50 Milliarden Dollar 
geltend gemacht wurden, stets für zu niedrig. 
 

  Ansprüche der Kategorie D-1, Teil drei der neunzehnten Rate 
 

77. Der Rat der Rechnungsprüfer befand, dass Überzahlungen und Doppelzahlungen mit 
Hilfe der vorhandenen Verfahren vermieden werden könnten. Er stellte fest, dass in Fällen, 
in denen der ursprüngliche Anspruch nicht hinlänglich urkundlich belegt ist und in denen 
von den Antragstellern auf Grund einer Aufforderung durch die Entschädigungskommis-
sion nach Artikel 34 Unterlagen vorgelegt werden, dennoch ein Betrugsrisiko besteht. Auf 
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wenn der Schaden ursprünglich in einer anderen Währung entstand oder gemessen 
wurde, und diese Beträge (nach Billigung durch den Verwaltungsrat) auch in US-
Dollar auszuzahlen. Bei der Berechnung der fälligen Beträge hat sie (in den meisten 
Fällen) den zu dem Schadensdatum und nicht zu einem späteren Datum (etwa am 
Tag der Antragstellung oder der Zahlung) gültigen Wechselkurs verwendet... Es ist 
meine klare Auffassung, dass diese Praxis 

a) dem Mandat der Entschädigungskommission entspricht; 

b) dem Verwaltungsrat bekannt war, von diesem gebilligt wurde und dem-
zufolge transparent war und 

c) der allgemeinen Praxis für die Schadensfeststellung bei anderen Ent-
schädigungskommissionen und Gerichten entspricht". 

 

  Ansprüche der Kategorie F-4, fünfte Rate 
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worden sei. Das AIAD vertrat außerdem die Auffassung, die Entschädigungskommission 
überlasse die Verteilung der Entschädigungszahlungen zu sehr den Regierungen und inter-
nationalen Organisationen, ohne angemessene Überwachung und Aufsicht. Die Kommis-
sion widersprach dem, indem sie darauf verwies, dass die Mehrheit der Entschädigungs-
zahlungen erfolgreich an die Antragsteller verteilt worden sei, und die Schritte beschrieb, 
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Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien, dem Internationalen Strafgerichtshof für 
Ruanda und der Wirtschaftskommission für Afrika zugeteilt sind. 

88. Friedenssicherung: Die Friedenssicherungstätigkeiten der Vereinten Nationen bil-
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92. Das AIAD beabsichtigt, in verschiedenen wichtigen Prüfungsbereichen, namentlich 
IKT, Beschaffung, Personalmanagement und Finanzen, dienstübergreifende Gruppen von 
Spezialisten einzusetzen, die während der Planung und Durchführung von Prüfungsaufträ-
gen ihren Sachverstand beisteuern. Außerdem wird ein im Internet verfügbares Handbuch 
für die Innenrevision mit Hyperlinks zu den neuesten Leitlinien, Formatvorgaben und an-
deren Ressourcen ausgearbeitet werden. Die Prüfer des AIAD veranstalten für die geprüf-
ten Hauptabteilungen und Bereiche sowie für die Mitgliedstaaten Informationssitzungen zu 
aktuellen Fragen. 
 
 

 B. Abteilung Überwachung, Evaluierung und Managementberatung 
 
 

93. Die Abteilung Überwachung, Evaluierung und Managementberatung umfasst die 
Sektion Evaluierung, die Sektion Überwachung und Inspektion sowie die interne Sektion 
Managementberatung. Die strategische Priorität der Evaluierer des AIAD ist die Bereitstel-
lung aktueller, zutreffender und verlässlicher Informationen, um dem Bedarf der zwischen-
staatlichen Organe und der Programmleiter an objektiven und glaubwürdigen Evaluie-
rungsdaten zu entsprechen und die strategische Entscheidungsfindung und Leistungsver-
besserungen zu erleichtern. Das AIAD wird sich besonders konzentrieren auf a) die Ver-
stärkung der Stringenz, des Rahmens und der Nützlichkeit seiner Evaluierungen, b) seine 
Rolle bei der Unterstützung der Überwachung und Evaluierung im Sekretariat und c) seine 
Rolle bei der Förderung der Evaluierungspolitik und -praxis im System der Vereinten Na-
tionen durch die aktive Mitwirkung in der Evaluierungsgruppe der Vereinten Nationen. 
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analysiert werden, kam der Generalsekretär zu dem Schluss, dass der Widerstand gegen 
Veränderungen eines der grundlegenden Hindernisse für eine echte Reform ist21. Als der 
einzige Sekretariats-Dienst, der sich gezielt mit der Unterstützung des Wandels befasst, ist 
die Sektion Managementberatung des AIAD ein mächtiger Hebel für die Reformbemühun-
gen des Generalsekretärs. Zu diesem Zweck entwirft die Sektion derzeit verschiedene stra-
tegische Initiativen, um ihre Dienste enger mit den Prioritäten der Vereinten Nationen ab-
stimmen zu können. Vor diesem Hintergrund wird die Sektion die Programme bei ihrer 
Auswahl der Themen für die Selbstevaluierung noch stärker unterstützen und ihren strate-
gischen Ansatz für die Selbstevaluierung erweitern, indem sie gemeinsame Themen auf-
zeigt, die die Grundlage für ein Netzwerk für den gegenseitigen Erfahrungsaustausch legen 
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AIAD, wie oben erwähnt, Gespräche über den wahrscheinlichen Ermittlungsbedarf im Zu-
sammenhang mit der Tsunami-Hilfe. 

101. Unterstützung für die Programmleiter: Die Abteilung Disziplinaruntersuchungen 
leistet fachliche Politikberatungs- und sonstige Unterstützungsdienste für das Sekretariat in 
den Bereichen Rechtspflege, Disziplinaruntersuchungen und Ermittlungen. Im Rahmen ih-
rer Unterstützung erarbeitet die Abteilung derzeit in Zusammenarbeit mit der Hauptabtei-
lung Friedenssicherungseinsätze und dem Bereich Personalmanagement neue Schulungs-
programme, um die Programmleiter in die Lage zu versetzen, Untersuchungen von gerin-
gerem Risiko vorzunehmen, mit denen das AIAD nicht befasst ist. Im Hinblick darauf, 
welche Arten von Angelegenheiten von vornherein dem AIAD übertragen werden sollen, 
anerkannte die Generalversammlung in ihrer Resolution 59/287 das vom AIAD angewand-
te Fallkategorisierungssystem, womit die Frage geklärt wurde. Nach diesem System müs-
sen Fälle der Kategorie I, die als ernst und schwerwiegend gelten, vom AIAD behandelt 
werden. Für Fälle der Kategorie II, die als weniger ernst gelten oder deren Behandlung zu 
den normalen Managementaufgaben gehört, sollten entsprechend geschulte Programmlei-
ter zuständig sein. Zur Durchführung der Resolution 59/287 werden vom AIAD, der 
Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze und dem Bereich Personalmanagement derzeit 
Leitlinien und Schulungsprogramme erarbeitet. 

102. Das AIAD hat eine Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung der ersten Richtlinie der Organi-
sation zum Schutz von Personen, die Missstände anzeigen, eingesetzt und die Schaffung 
eines Ethikbüros vorgeschlagen. Das Amt operationalisiert derzeit die neue Funktion des 
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kung von Einsparungen wird auch die Abteilung Innenrevision II des AIAD im nächsten Berichtszeitraum 
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Anhang I 
 
 

  Überblick über die mandatsmäßigen Berichterstattungser-
fordernisse 
 
 

 Die Kategorien von Informationen, die in die Jahresberichte des Amtes für interne 
Aufsichtsdienste (AIAD) aufzunehmen sind, sind in den folgenden Dokumenten festgelegt 
worden: 
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 i) Die Jahresberichte sollen die Titel und kurze Zusammenfassungen aller Berich-
te enthalten, die das AIAD während des betreffenden Jahres herausgegeben hat (sie-
he Anhang IV); 

 ii) die halbjährlichen Berichte sollen die Titel und kurze Zusammenfassungen al-
ler anderen Berichte enthalten, die das AIAD im Berichtszeitraum herausgegeben 
hat.  
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 B. Empfehlungen, die zwischen dem 1. Juli 2002 und dem 30. Juni 2003 
abgegeben wurden 
 
 

  Zahl der Empfehlungen 

Klient Titel abgegeben 
noch nicht 
begonnen 

in
Umsetzung

abge-
schlossen

Hauptabteilung Wirtschaftli-
che und Soziale Angelegen-
heiten 

Umfassende Prüfung des Unterprogramms 8: 
Öffentliche Verwaltung, Finanzen und Verwal-
tungsführung 29 0 1 28

Hauptabteilung Management Kontrollen bezüglich der Aufzeichnung und Bear-
beitung der Transaktionen im Zusammenhang mit 
dem Anlagenportfolio der Organisation 6 0 1 5

Hauptabteilung Management 
– Bereich Personalmanage-
ment 

Mögliche Diskriminierung auf Grund der Staats-
angehörigkeit, der Rasse, des Geschlechts, der 
Religion und der Sprache bei der Rekrutierung, 
Beförderung und Stellenbesetzung 
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  Zahl der Empfehlungen 

Klient Titel abgegeben 
noch nicht 
begonnen 

in
Umsetzung

abge-
schlossen

 Militäroperationen der Mission der Organisation 
der Vereinten Nationen in der Demokratischen 
Republik Kongo  4 0 1 3

Wirtschaftskommission für 
Afrika 

Prüfung der Personalverwaltung 6 0 1 5

Programm der Vereinten 
Nationen für menschliche 
Siedlungen 

Prüfung des Siedlungssanierungsprogramms in 
Nordirak 1 0 1 0

Internationaler Strafgerichts-
hof für Ruanda 

Prüfung des Kassenfonds für Sondertätigkeiten 10 0 3 7

Amt für die Koordinierung 
humanitärer Angelegenheiten 

Prüfung des Büros in Indonesien 9 0 1 8

Umweltprogramm der Ver-
einten Nationen 

Prüfung des Weltüberwachungszentrums für Na-
turschutz 15 0 14 1

 Prüfung von UNEP-Veröffentlichungen 8 0 4 4

Amt des Hohen Kommissars 
der Vereinten Nationen für 
Menschenrechte 
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  Zahl der Empfehlungen 

Klient Titel abgegeben 
noch nicht 
begonnen 

in
Umsetzung

abge-
schlossen

 Prüfung der Personalverwaltung 17 0 4 13

 Bericht über die Disziplinaruntersuchung wegen 
behaupteter Unregelmäßigkeiten bei der Vergabe 
des Beförderungsvertrags für Bedienstete der 
Vereinten Nationen 1 1 0 0

 Gesamt  253 2 78 173
 
 
 
 
 
 
 

 C. Empfehlungen, die zwischen dem 1. Juli 2003 und dem 30. Juni 2004 
abgegeben wurden 
 
 

  Zahl der Empfehlungen 

Klient Titel abgegeben 
noch nicht 
begonnen 

in
Umsetzung

abge-
schlossen

Hauptabteilung Wirtschaftli-
che und Soziale Angelegen-
heiten 

Verfahren zur Akkreditierung von NGOs 19 0 4 15

Hauptabteilung Management Bericht an die Generalversammlung (A/58/294) 
über die Prüfung der Arbeitsweise des Ausschus-
ses für Aufträge am Amtssitz 10 1 1 8

 Untersuchung der Verwaltungsabläufe und 
-verfahren der Vereinten Nationen im Hinblick auf 
Doppelarbeit, Komplexität und Bürokratie 1 1 0 0

 Untersuchung der Verwaltungsabläufe und 
-verfahren der Vereinten Nationen im Hinblick auf 
Doppelarbeit, Komplexität und Bürokratie 2 0 2 0

 Untersuchung der Verwaltungsabläufe und 
-verfahren der Vereinten Nationen im Hinblick auf 
Doppelarbeit, Komplexität und Bürokratie 1 0 1 0

 Untersuchung der Verwaltungsabläufe und 
-verfahren der Vereinten Nationen im Hinblick auf 
Doppelarbeit, Komplexität und Bürokratie 1 0 1 0

 Untersuchung der Verwaltungsabläufe und 
-verfahren der Vereinten Nationen im Hinblick auf 
Doppelarbeit, Komplexität und Bürokratie 1 0 1 0

Hauptabteilung Management 
– Bereich Zentrale Unterstüt-
zungsdienste 

Speditionsauftrag 

Sanierungsgesamtplan – gegenwärtige Erforder-
nisse für Angebote/allgemeine Bedingungen 

8 

 
15 

0 

 
0 

1

8

7

7

Hauptabteilung Management 
– Bereich Personalmanage-
ment 

Überprüfung der Struktur und der Tätigkeiten der 
Abteilung Ärztlicher Dienst der Vereinten Natio-
nen 14 0 4 10

Hauptabteilung Politische 
Angelegenheiten 

Unterstützungsdienste für Feldaktivitäten 28 0 4 24
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  Zahl der Empfehlungen 

Klient Titel abgegeben 
noch nicht 
begonnen 

in
Umsetzung

abge-
schlossen

Hauptabteilung Friedens-
sicherungseinsätze 

Örtliche Rechnungsprüfung – Liquidation des 
Büros des Koordinators der Vereinten Nationen 
für humanitäre Maßnahmen in Irak – Personal-
management 1 0 1 0

 Finanzverwaltungs- und Unterstützungsdienste 5 0 2 3

 Versorgungsbasis der Vereinten Nationen in Brin-
disi (Italien): Anlegung strategischer Lagerbestän-
de (AP2003/57/5) 
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  Zahl der Empfehlungen 

Klient Titel abgegeben 
noch nicht 
begonnen 

in
Umsetzung

abge-
schlossen

 Projekt zur Erneuerung der Managementsysteme: 
Beratung 3 0 3 0

 Dienst für Medienbeziehungen und Öffentlich-
keitsarbeit 5 0 1 4

 Einsätze in Gabun 2 0 1 1

 Einsätze in Uganda 2 1 0 1

 Instandhaltung von Unterkünften 3 0 3 0

Interregionales Forschungs-
institut der Vereinten Natio-
nen für Kriminalität und 
Rechtspflege 

Prüfung des Instituts 
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Anhang III 
 

  Erläuterung der Leitlinien für die Messung der finanziellen 
Auswirkungen der Empfehlungen 
 
 

1. Die Informationen in diesem Anhang werden nach Ziffer 4 der Resolution 59/271 der 
Generalversammlung vorgelegt. 

2. Die Ermittlung des Wertes der empfohlenen Kosteneinsparungen und der tatsächlich 
eingesparten und beigetriebenen Beträge ist eines der Ziele des Amtes für interne Auf-
sichtsdienste (AIAD) und einer der wichtigsten Leistungsindikatoren für die Bewertung 
der Auswirkungen der Aufsichtstätigkeiten (siehe ST/SGB/273 Ziffer 28). Die Aufsichtstä-
tigkeit, aus der sich die meisten der von dem Amt gemeldeten empfohlenen und tatsächlich 
erzielten Kosteneinsparungen ergeben, ist die Innenrevision. Die potenziellen und tatsäch-
lichen Auswirkungen der Prüfungsempfehlungen werden in wirtschaftlichen Größen quan-
tifiziert und ausgedrückt. Der beigetriebene oder eingesparte Betrag kann durch einfache 
Berechnung der geleisteten Überzahlung oder anhand einer komplexeren Matrix mit meh-
reren Faktoren und Annahmen ermittelt werden. Erkenntnisse mit einer finanziellen Aus-
wirkung lassen sich aus der Analyse von Prozessen, der Überprüfung der Nutzung von 
Vermögenswerten, der Bewertung der Beschaffungstätigkeit, der Überprüfung der Einhal-
tung geltender Vorschriften und Verfahren bei der Zahlung von Leistungen oder dem Ver-
gleich der Kosten mit den anderen Einrichtungen durch ähnliche Tätigkeiten entstehenden 
Kosten ableiten.  

3. Das AIAD hat Leitlinien für Einsparungen und Beitreibungen ausgearbeitet, die den 
Prüfern und anderen Bediensteten Methoden und Verfahren für die Berechnung und Ver-
buchung der finanziellen Auswirkungen der Empfehlungen an die Hand geben. Die Leitli-
nien verlangen, dass jede Schätzung genau dokumentiert und die dabei zugrunde gelegte 
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5. Die Zustimmung der Klienten zu den Empfehlungen mit finanziellen Auswirkungen 
ist zwar wünschenswert, doch kann es vorkommen, dass sie mit ihnen nicht einverstanden 
sind. In solchen Fällen werden die finanziellen Auswirkungen der Empfehlung gemeldet, 
wenn das Amt weiterhin davon überzeugt ist, dass sie begründet ist. 

6. Die Erkenntnisse der Prüfer können unter anderem folgende finanziellen Auswirkun-
gen haben: 

 a) Verbesserungen bei Prozessen und in der Programmdurchführung bei gleich-
bleibendem Umfang der Ressourcen; 

 b) Optimierung der Beschaffungsverfahren im Hinblick auf ein besseres Preis-
Leistungs-Verhältnis; 

 c) Beitreibung von überzahlten Leistungen oder zweckentfremdet verwendeten 
Beihilfen; 

 d) Erhalt einer Entschädigung für Bestände oder Ausrüstungen, die durch das 
Verschulden Dritter verloren gingen. 
 
 

 B. Tatsächliche Einsparungen und Beitreibungen 
 
 

7. Die in den Jahresberichten des AIAD erfassten tatsächlichen Einsparungen und Bei-
treibungen sind das Ergebnis verschiedener Maßnahmen des Managements zur Umsetzung 
der Empfehlungen, namentlich: 

 a) Ausgabensenkung durch Fusion von Arbeitseinheiten; 

 b) Neuverhandlung der gezahlten Treibstoffpreise zur Angleichung an die Preise, 
die von anderen im Land tätigen Organisationen der Vereinten Nationen gezahlt werden; 

 c) Einschränkung der Beschaffung örtlicher Güter mit höherem Preis und niedri-
gerer Qualität; 

 d)  Verbesserung der Planung und Sicherstellung einer kostengünstigen Beschaf-
fung. 
 
 

 C. Verlust und Verschwendung  
 
 

8. Neben der Meldung von Einsparungen und Beitreibungen verfolgt das AIAD auch 
Fälle, in denen die Organisation auf Grund von Misswirtschaft Verluste verzeichnet oder 
Ressourcen verschwendet hat und Beitreibungen oder Einsparungen nicht möglich sind. 
Diese vermeidbaren Verluste werden als infolge von Misswirtschaft nicht beitreibbare Be-
träge erfasst. In vielen Fällen kann dies zu der Empfehlung führen, die Verantwortlichen 



 

 45 
 

 A/60/346

 
 

Anhang IV  
 
 

  Titel und Zusammenfassungen der Berichte des Amtes für 
interne Aufsichtsdienste: 1. Juli 2004 bis 30. Juni 2005 
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14. Prüfung der Richtlinien und Verfahren für die Unterhaltszulage für Feldmissionen 
(A/59/698) 

15. Globale Prüfung des Sicherheitsmanagements im Feld (A/59/702) 

16. Überprüfung der operativen Kapazität der Militärbeobachter der Vereinten Nationen 
(A/59/764) 

17. Vorschläge zur Stärkung und Überwachung des Programmvollzugs und der Pro-
grammevaluierung (A/60/73) 

 
 

 B. Bericht an die Menschenrechtskommission 
 
 

18. Evaluierung des Freiwilligen Fonds der Vereinten Nationen für Opfer der Folter 
(E/CN.4/2005/55) 

 
 

 C. Berichte an den Programm- und Koordinierungsausschuss 
 
 

19. Evaluierung der Verbindungen zwischen Tätigkeiten am Amtssitz und im Feld: 
Überprüfung bewährter Praktiken bei der Armutsbeseitigung im Rahmen der Millen-
niums-Erklärung der Vereinten Nationen (E/AC.51/2005/2) 

20. Eingehende Evaluierung des Programms der Vereinten Nationen für menschliche 
Siedlungen (VN-Habitat) (E/AC.51/2005/3) 

21. Dreijährliche Überprüfung der Umsetzung der vom Programm- und Koordinierungs-
ausschuss auf seiner zweiundvierzigsten Tagung abgegebenen Empfehlung zur ein-
gehenden Evaluierung der Angelegenheiten der Generalversammlung und des Wirt-
schafts- und Sozialrats sowie der Unterstützung und Koordinierung für den Wirt-
schafts- und Sozialrat (E/AC.51/2005/5) 

22. Dreijährliche Überprüfung der Umsetzung der vom Programm- und Koordinierungs-
ausschuss auf seiner zweiundvierzigsten Tagung abgegebenen Empfehlung zur ein-
gehenden Evaluierung der Rechtsangelegenheiten (E/AC.51/2005/5) 
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stems, Vorhandensein von Mechanismen zur wirksamen Erfassung der Nutzerpro-
bleme und zur Durchführung von Abhilfemaßnahmen 

26. Bereich Personalmanagement: Überprüfung des Managements der Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) 

 Gegenstand: Angemessenheit und Wirksamkeit der Verfahren zur Gewährleistung 
des ordnungsgemäßen Managements der IKT, Vorhandensein einer IKT-Strategie 
und einer geeigneten Organisationsstruktur, Angemessenheit der Sicherungsmaß-
nahmen sowie Planung der Systemverfügbarkeit und technische Unterstützung für 
Nutzer 

27. Untersuchung von Vorwürfen der Begünstigung bestimmter Lieferanten und Vergel-
tungsmaßnahmen gegen einen ehemaligen Bediensteten in der Beschaffungsabtei-
lung 

 

Hauptabteilung Wirtschaftliche und Soziale Angelegenheiten 
 

28. Prüfung des regionalen Programmrahmens der Hauptabteilung für Europa und die 
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 Gegenstand: Wirksamkeit der internen Kontrollen bei der Überprüfung des Fortbe-
stands von Leistungsansprüchen, Einhaltung der geltenden Richtlinien und Verfah-
ren, Umsetzung früherer Empfehlungen 

35. Prüfung des Verwaltungssystems des Gemeinsamen Pensionsfonds der Vereinten Na-
tionen (PENSYS) 

 Gegenstand: operative Funktionalität des Systems, Zweckmäßigkeit der verwendeten 
Technologien und Wirksamkeit der internen Kontrollen 

36. Prüfung des Härtefonds  

 Gegenstand: Wirksamkeit der internen Kontrollen der Auswahl und Bearbeitung von 
Härtefällen für die Gewährung von Leistungen sowie Einhaltung und Relevanz der 
geltenden Richtlinien und Verfahren für Zahlungen aus dem Härtefonds 

37. Prüfung der Leistungsbearbeitung 

 Gegenstand: Wirksamkeit der internen Kontrollen der Berechnung der Leistungsan-
sprüche und der Überprüfung des Fortbestands von Leistungsansprüchen im Hin-
blick auf die Vermeidung der Überzahlung von Leistungen 

 

Amt für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten 
 

38. Prüfung des Büros in Genf 

 Gegenstand: Ordnungsmäßigkeit des Managements sowie effizienter und wirksamer 
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44. Prüfung der Beschaffung von Waren und Dienstleistungen auf der Basis von Unter-
stützungsverträgen 

 Gegenstand: Stand der Umsetzung früherer Empfehlungen (A/57/718) 

45.-64. Überprüfungen des Sicherheitsmanagements im Feld (20 Berichte) 

 Siehe Dokument A/59/702 
 

Mission der Vereinten Nationen für das Referendum in Westsahara 
 

65. Prüfung der Mission 

 Gegenstand: Aktivitäten in den Bereichen Planung, Beschaffung, Personal, Kommu-
nikation, Transport und Luftoperationen 

66. Überprüfung der Disziplin 

 Gegenstand: Disziplin, Lücken in bestehenden Richtlinien und Verfahren sowie not-
wendige Mechanismen für die weitere Einhaltung des Verhaltenskodex (siehe auch 
155, 170 und 171) 

 

Übergangsverwaltungsmission der Vereinten Nationen im Kosovo 
 

67. Untersuchung von Vorwürfen über Barabhebungen von einem Bankkonto für den 
Flughafen von Pristina 

68. Untersuchung von Vorwürfen des Betrugs bei der Lagerung von Fracht am Flugha-
fen von Pristina 

69. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei der Beschaffung, dem 
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79. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei einem Bauauftrag am 
Flughafen von Pristina 

80. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei einem Bauauftrag am 
Flughafen von Pristina 

81. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei einem Bauauftrag für 
den Passagierterminal des Flughafens von Pristina 

82. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei zwei Ausschreibungen 
am Flughafen von Pristina 

83. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei der Vergabe an einen 
einzigen Auftragnehmer am Flughafen von Pristina 

84. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei der Beschaffung für den 
Ausbau des Frachtvorfelds auf dem Flughafen von Pristina 

85. Untersuchung von Vorwürfen des Diebstahls und der Korruption im Zusammenhang 
mit Gebühren am Flughafen von Pristina 

86. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten bei der Vergabe von Aufträ-
gen für Wartungs- und Reparaturarbeiten am Flughafen von Pristina 

87. Untersuchung von Vorwürfen möglicher administrativer Unregelmäßigkeiten im Zu-
sammenhang mit Ausschreibungsverfahren am Flughafen von Pristina 

88. Untersuchung der Meldung einer Straftat am Flughafen von Pristina 

89. Untersuchung von Vorwürfen administrativer Unregelmäßigkeiten am Flughafen von 
Pristina 

90. Untersuchung von Vorwürfen über Zahlungen von Schmier- und Bestechungsgeldern 
für Arbeitsplätze am Flughafen von Pristina  

91. Untersuchung von Vorwürfen der Bestechung und Begünstigung bei der Beschaffung 
von Uniformen am Flughafen von Pristina 

92. Untersuchung von Vorwürfen administrativer Unregelmäßigkeiten bei der Mission 

93.-95. Drei Untersuchungen von Unregelmäßigkeiten bei Beschaffungen für die Mission 

96. Untersuchung von Vorwürfen über Unregelmäßigkeiten im Zusammenhang mit ei-
nem Bankkonto der Mission 

97. Untersuchung von Vorwürfen der Zahlung von Bestechungsgeldern für Visaanträge 

98. Untersuchung von Vorwürfen der Veruntreuung von Mitteln 
 

Mission der Organisation der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik 
Kongo 

 

99. Prüfung des Kommunikationssystems: Telefonabrechnungssystem 

 Gegenstand: Kostenwirksamkeit der Anbieter der von der Mission genutzten Kom-
munikationsdienste und Tauglichkeit der bestehenden Kontrollen zur Gewährleistung 
einer genauen und zeitnahen Erfassung, Rückverfolgung und Abrechnung aller per-
sönlichen und dienstlichen Telefonate 

100. Prüfung des Vermögensmanagements 
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 Gegenstand: Vorhandensein ordnungsgemäßer Kontrollen für den Eingang und die 
Inspektion aller der Mission zugeteilten VN-eigenen Ausrüstungsgegenstände sowie 
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 Gegenstand: Erfüllung des Mandats der Mission in Bezug auf Antiminenmaßnah-
men, Wirksamkeit der Ausgaben für Antiminenprojekte und Grad der Koordinierung 
zwischen den für Antiminenmaßnahmen zuständigen Stellen 

110. Prüfung des Binnentransports 

 Gegenstand: Feststellung, ob Binnentransportleistungen gemäß den Beschaffungsre-
geln und -vorschriften der Vereinten Nationen beschafft wurden, unter Gewährlei-
stung eines optimalen Preis-Leistungs-Verhältnisses, der Integrität und der Transpa-
renz 

111. Prüfung des Straßenbauprojekts Beni-Bunia 

 Gegenstand: Ursachen der Verzögerungen bei der Durchführung des Projekts und 
dadurch bedingte Kostenüberschreitungen 

112. Untersuchung von Vorwürfen über Verfehlungen eines Bediensteten 

113. Untersuchung von Vorwürfen sexueller Ausbeutung und sexuellen Missbrauchs von 
Mädchen durch Friedenssicherungspersonal in der Demokratischen Republik Kongo 
(interner Bericht) 

114.-132. Untersuchung von Vorwürfen sexueller Ausbeutung und sexuellen Missbrauchs 
von minderjährigen Mädchen durch Friedenssicherungspersonal (19 Berichte) 

133. Untersuchung von Vorwürfen über die Weitergabe von Angebotsinformationen und 
einen Interessenkonflikt in der Beschaffungsabteilung  

134. Untersuchung von Vorwürfen über sexuelle Belästigung, Ausbeutung und Pornogra-
fie  

135. Untersuchung von Vorwürfen über Diebstähle aus einem Lager für medizinische Gü-
ter 

136. Untersuchung von Vorwürfen der Fälschung und/oder Änderung von Schecks 

137.-138. Untersuchung von Vorwürfen über Misswirtschaft und möglichen Ressourcen-
missbrauch (2 Berichte) 

139. Untersuchung von Vorwürfen über schwere Verfehlungen von Bediensteten der Ver-
einten Nationen 

140. Untersuchung von Vorwürfen betrügerischen Verhaltens 
 

Mission der Vereinten Nationen in Sierra Leone 
 

141. Prüfung der kontingenteigenen Ausrüstung 

 Siehe 103. 

142. Prüfung der Verwaltung von Verpflegungsaufträgen 

 Siehe 108, 150, 159 und 164.  

143. Prüfung der Sektion Transport  

 Gegenstand: Eignung der Zusammensetzung des Fuhrparks der Mission für die An-
forderungen, anforderungsgerechte Zuteilung der Fahrzeuge zu den verschiedenen 
Verbänden, Angemessenheit der Wartung, des Schutzes und der Versicherung des 
Fuhrparks. 
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144. Prüfung des Treibstoffmanagements 

 Gegenstand: Vorhandensein angemessener Kontrollen für den Eingang und die Ver-
teilung von Treibstoff, Angemessenheit und Wirksamkeit des Systems für die Über-
wachung des Treibstoffverbrauchs, Wirksamkeit der Auftragsmanagementverfahren 

145. Prüfung der Luftoperationen  
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 Gegenstand: Qualität der Planung für die Beschaffung medizinischer Versorgungsgü-
ter, ordnungsgemäße Buchung des Bestandes an medizinischen Gütern und fachge-
rechte Entsorgung abgelaufener Medikamente gemäß den genehmigten Verfahren 

155. Überprüfung der Disziplin 

 Siehe 66, 170 und 171. 
 

Mission der Vereinten Nationen in Äthiopien und Eritrea 
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Entschädigungskommission der Vereinten Nationen 
 

175. Prüfung der Ansprüche der Kategorie "E-1", 10. Rate  

 Gegenstand: Einhaltung der die Bearbeitung von Ansprüchen betreffenden Resolu-
tionen des Sicherheitsrats und Beschlüsse des Verwaltungsrats der Entschädigungs-
kommission der Vereinten Nationen, Angemessenheit der internen Kontrollen, Prü-
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188. Untersuchung von Vorwürfen über unbefugte Aktivitäten eines Bediensteten der 
Wirtschaftskommission für Afrika 

189. Untersuchung von Vorwürfen der Weitergabe dienstlicher Informationen an Personen 
außerhalb der Vereinten Nationen 

190. Untersuchung von Vorwürfen ungerechtfertigter Kündigungen und sexueller Belästi-
gung 

 

Internationaler Strafgerichtshof für Ruanda 
 

191. Prüfung der Gerichtsverwaltung 

 Gegenstand: Wirksamkeit der Sektion Gerichtsverwaltung bei der administrativen, 
juristischen und logistischen Unterstützung für die Verfahren der drei Hauptverfah-
renskammern in Arusha und der Berufungskammer in Den Haag 

192. Untersuchung der Umstände des Verschwindens von Eigentum der Vereinten Natio-
nen 

193. Untersuchung von Vorwürfen des unbefugten Zugriffs auf das Internet durch Perso-
nen in der Haftanstalt der Vereinten Nationen am Gerichtshof 

194. Untersuchung von Vorwürfen über Verfehlungen eines Verteidigers, darunter Betrug 

195. und 196. Untersuchung von Vorwürfen über Verfehlungen in der Sektion Gebäude-
management (2 Berichte) 

197. Untersuchung von Vorwürfen über unangemessene Vergütung eines Praktikanten 

198. Untersuchung von Vorwürfen der Vergewaltigung und des Machtmissbrauchs 
 

Internationaler Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien 
 

199. Prüfung des IT-Managements 

 Siehe 182. 
 

Programm der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen 
 

200. Untersuchung von Vorwürfen über Verfehlungen 
 

Umweltprogramm der Vereinten Nationen 
 

201. Prüfung des Sekretariats des Übereinkommens zur Erhaltung der wandernden wild-
lebenden Tierarten und der am gleichen Standort befindlichen Sekretariate damit 
verbundener Abkommen 

 Gegenstand: Verwaltungsregelungen für das Sekretariat des Übereinkommens zur 
Erhaltung der wandernden wildlebenden Tierarten und die am gleichen Standort be-
findlichen Sekretariate damit verbundener Abkommen 
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Büro der Vereinten Nationen in Nairobi 
 

204. Prüfung der Erziehungsbeihilfe und der Familienzulage 

 Gegenstand: Angemessenheit, Wirksamkeit und Effizienz der internen Kontrollen für 
das Management und die Verwaltung des Anspruchs auf Erziehungsbeihilfe und auf 
Familienzulage 

205. Prüfung des Heimaturlaubs und des Mietzuschusses 

 Gegenstand: Angemessenheit, Wirksamkeit und Effizienz der internen Kontrollen für 
das Management und die Verwaltung des Anspruchs auf Heimaturlaub und auf Miet-
zuschuss 

206. Prüfung der Mobilitäts- und Erschwerniszulage und der Komponente zum Ausgleich 
des Nichtanspruchs auf Umzugskostenerstattung 

 Gegenstand: Angemessenheit, Wirksamkeit und Effizienz der internen Kontrollen für 
das Management und die Verwaltung des Anspruchs auf die Mobilitäts- und Er-
schwerniszulage und die Komponente zum Ausgleich des Nichtanspruchs auf Um-
zugskostenerstattung 

207. Prüfung des Personalmanagements 

 Gegenstand: Verwaltung der Leistungsansprüche der Bediensteten und Vorhanden-
sein angemessener Leitlinien und Verfahren zur Bewertung der Angemessenheit, 



 

 59 
 

 A/60/346

 Gegenstand: Ergebnisse der IT-Strategie im Zuständigkeitsbereich des Büros der 
Vereinten Nationen in Wien und Pläne für ihre weitere Umsetzung sowie Manage-
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227. Prüfung der Vereinbarungen mit Nutzern 
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 Gegenstand: Angemessenheit der Verfahren und Kontrollen für die Dateneingabe, 
-verarbeitung und -ausgabe sowie Feststellung, ob die Informationsverarbeitung den 
geltenden Geschäftsregeln entspricht und genau, zuverlässig und zeitnah ist 
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62 Anhang V 
 

  Organigramm 
  Organisationsstruktur des Amtes für interne Aufsichtsdienste und Verteilung der Dienst-

posten für den Zweijahreszeitraum 2004-2005 
 
 

  Gebilligter ordentlicher Haushalt (OH) für 2004-2005, Friedenssicherungs-Sonderhaushalt für 2004-2005 und 
sonstige außerplanmäßige Mittel für 2005 (AM) 
 

 

 

 

Büro des Untergeneralsekretärs 
(New York)

OH: AM:
1 UGS
1 P-4 1 P-4
1 P-3
1 AD (oR)
2 AD (sR)

Verwaltungsstelle
(New York)

OH: AM:
1 P-5
1 P-4
1 P-3 1 P-3
1 AD (oR)
2 AD (sR) 1 AD (sR)

Abteilung Überwachung, Evalu-
ierung und Managementberatung 
(New York)

OH: AM:
2 D-1
4 P-5
5 P-4 3 P-4
2 P-2
1 AD (oR)
4 AD (sR)

Abteilung Innenrevision I 
(New York)

OH: AM:
1 D-2 1 D-1
1 D-1
3 P-5 5 P-5
4 P-4 9 P-4
4 P-3 3 P-3
4 P-2
5 AD (oR)
6 AD (sR) 7 AD (sR)

Abteilung Innenrevision II (Genf)

OH: AM:
1 D-1

1 P-5 2 P-5
2 P-4 5 P-4
2 P-3 3 P-3
2 P-2
2 AD (sR) 3 AD (sR)

Abteilung Disziplinar-
untersuchungen (New York)
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Anhang VI 
 

  AIAD: weltweite Stellenverteilung (Stand: 30. Juni 2005) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Im Zeitraum 2005-2006 (1. Juli 2005 - 30. Juni 2006) sind örtliche Rechnungsprüfer bei der Operation der Vereinten Nationen in Burundi, der Stabilisierungsmission der 
Vereinten Nationen in Haiti, der Mission der Vereinten Nationen in 


